
Eine afrikanische Frauen Auktion
Ein türkisches Sklavenschiff war durch englische Kreuzer

ausgebracht worden und die auf demselben befindlichen Skla
ven wurden unter Jurisdiktion des Paschas und General
direktors der Kommisston zur Abschaffung der Sklaverei in
Suakim befreit Mit der bloßen Freilassung wäre diesen
amen Geschöpfen jedoch wenig gedient gewesen man mußte
außerdem für Unterkommen und ihre Ernährung Sorge
tragen Auf diesem türkischen Sklavenschiff waren ungefähr
80 Sklaven genommen worden darunter etwa 70 Frauen
junge Mädchen unv Kinder Mit dem Unterbringen der
Männer ging es ziemlich leicht die Uniformen der egypti
schen Truppen gefielen ihnen gar gut und es entschlossen sich

Alle freiwillig unv gern sich bei den Truppen einkleiden zu
lassen Mit den Frauen und Kindern war aber die Ver
sorgungsfrage eine nicht so einfache Bei den Frauen ist
das Begriffsvermögen noch weniger ausgebildet als bei den
Männern sie verstehen gar nicht was es heißt frei zu sein
Wen sie daher an der Küste in mnhamedanische Hände
so ist es trotz aller Belehrung nur zu natürlich daß sie sich
widerstandslos als Haussklavinnen den betreffenden Harems
einverleiben lassen Geschieht das so sind sie vollständig dem
Verkehr nach außen entzogen der betreffende Hausherr würde
ach einiger Zeit die armen Geschöpfe eben so widerstandlos
weiter verkaufen können

Der von dem Khedive und der englischen Regierung
abgeschlossene Vertrag verbietet zwar die Ein und Ausfuhr
von Sklaven aber im Lande selbst können Sklaven gehalten
erden und von einem Besitzer zum andern käuflich über

gehen Es wird dies ungefähr noch sechs Jahre in Egypten
und elf Jahre in Sudan erlaubt sein Der Pascha kam
nun auf die originelle Idee die befreiten Sklavinnen zum
Berheirathen auszubieten Er rechnete hierbei hauptsächlich
auf das egyptische Militär und es wurde bei demselben aus
drücklich publicirt daß so und so viele Frauen da wären
die heirathen wollten jeder der Lust dazu habe könne zu
der bestimmten Ttunde kommen und gegen Erlag von sechs
Thalern Heirathsgut sich eine Frau auswählen Es erschien
denn zur festgesetzten stunde eine ganze Reihe von heiraths
lnstigen Männern jungen und alten besonders aber Sol
daten

Um Streitigkeiten bei der Wahl zu verhüten wurde
da die Männer in der überwiegenden Mehrzahl waren
die Sache dahin vereinfacht und abgeändert daß den Frauen
zchattet wurde unter den Männern zu wählen Zu diesem
Zweck wurden die letzteren in einer Reihe aufgestellt und
den Krauen das Nähere explicirt Dies gab ein Kichern
ein Schwatzen ein Gestikuliren solidergleichen auf beiden
Seiten Nach längerem Zaudern drängten sich die Frauen
in ausgesprochenster Verlegenheit wie eine Heerde Schafe zu
sammen hin und wieder trat eine derselben zögernden Fußes
eiuige Schritte vor gegen die Männerlinie zu um dann
schleunigst und in höchster Aufregung stockendem Athems
umzukehren und wie von Angst gefoltert in den Haufen der
Frauen zurückzustürzen Endlich gelang es dein Zureden der
Ossiziere und Civilbeamteu eine der Frauen dahin zu brin
ge Muth zu fassen Sie ging langsam, aber entschlossen auf
einen gar uicht jungen und schönen kohlschwarzen eghptischen

Sergeanten los legte ihre Hand auf seine Schulter als
Zeichen daß dieser und kein anderer es sei den sie zum
Manne haben wolle

Damit war denn das Eis gebrochen jede der Frauen
fürchtete jetzt zu spät zu kommen und im Nu hatten sich
alle ohne Ausnahme auf die Männer geworfen Die Ent
scheidung währte nur einen Augenblick jede der Frauen hatte
alsdann einen Man an der Schulter gepackt Nun kam
es an die Männer sich auszusprechen ob sie mit der Wahl
der Frauen auch einverstanden seien und da erklärten denn
alle bis auf fünf daß sie zufrieden seien Die armen fünf
verschmähten Frauen es waren freilich auch keine Schön
heitsperlen waren nun durch kein Zureden mehr dahin
zu bringen unter dem Rest der Männer einen Wahlversuch
zumachen das weibliche Schamgefühl kam selbst bei diesen
armen Wesen förmlich instinktmäßig zum Ausdruck Den
Bemühungen des Paschas gelang es übrigens schließlich doch
noch auch diesen übrig gebliebenen Damen Männer zu ver
schassen und alle ohne Ausnahme zahlten willig die ver
langten sechs Thaler Heirathsgut welches dazu dienen soll
im Fall einer Scheidung der Frau ein Nothpsennig zu fein

Nach Ausnahme eines feierlichen gerichtlichen Aktes
wurde den Paaren noch besonders kundgegeben daß jeder
von den Frauen der Weg zum Pascha offenstehe an den sie
sich wenden sollte falls der Mann sie schlecht behandle den
Männern dagegen wurde eingeschärft daß im Fall einer
Scheidung das ganze Heirathsgut von 6 Thalern der Frau
verfalle

Dieses glücklich verlaufene Ehestiftungsfest sollte nicht
ohne kleines humoristisches Nachspiel bleiben Ein älterer
Maim der sich einer der verschmähten grauen einer wahren
Bogelscheuche erbarmt hatte kam einige Tage nach seiner

Lerheirathung mit seiner Frau zum Pascha Herr es geht
nicht mit meiner Frau nehmen Sie sie zurück Meine
Bekannten verhöhnen mich ich werde zum allgemeinen Ge

spött Vor einiger Zeit kaufte ich mir ein altes Kameel
das hatte nur ein Auge da hatten sie es schon mit mir
Wenn ick einem Bekannten begegnete da hielt er mit der
Hand sein eines Auge zu Das war schon ärgerlich genug

jetzt aber hoher Herr jetzt denken Sie sich hal
ten sie gar beide Augen zu Ich kann das nicht mehr aus
halten ich kann mich nicht mehr auf der Straße zeigen
Bei Allah dem Großen dem Einzigen behalten Sie meine
Frau

Der Pascha gab sich die größte Mühe dem Mann
einzureden das gehe nicht ob er denn nicht begreife daß
alle Schönheit vergänglich sei daß die Häßlichkeit nur ganz
auswendig sitze und daß seine Dame ganz gewiß nicht nach
anderen Männern sehen werde c zc Nichts nutzte erst
als der Mann ganz umsonst dagegen remonstrirt hatte die
6 Thaler Mitgist seiner Frau auszubezahlen er habe sie ja
nur ein paar Tage gehabt das sei doch gewiß keine 6 Thlr
werth da wurde er weich und nahm gut und gern die Frau
wieder mit Vielleicht tröstete er sich mit dem weiteren
Rath den ihm der Pascha gab Warum machst auch du
nicht beide Augen zu wenn du einem Bekannten begegnest

Militärisches
Berlin 9 September Von dem Krupp schen Eta

blissement sind so eben die ofsiciellen Berichte über die am
28 Juni d I mit der Panzerkanone und am 2 und 3
Juli mit der 35,5 30,5 28 und 15 ölli Kanone stattge
habten Schießversuche ausgegeben worden Der Druck dieser
Berichte ist in der eigenen Druckerei des genannten Eta
blissements erfolgt Dieselben zeigen in allen Beziehungen
und namentlich auch in den ihnen beigefügten Scheibenbildern
und Zeichnungen die überaus saubere und korrekte Ausführung
welche überhaupt alle von dort ausgehenden Veröffentlichungen
auszeichnet Der Zweck des Schießversuchs mit der Panzer
kanone wird als eine fernere Erprobung des Krupp schen
Panzerkanonen Shstems in Bezug auf Treffsicherheit und
Feuergeschwindigkeit angegeben und unterzeichnet ist der
Bericht von sämmtlichen im Auftrage ihrer Regierung bei
dem Schießen zugegen gewesenen Officieren Im Ganzen
sind einschließlich von vier Probeschüssen während dieses
Versuchs aus der Panzerkanone ohne die geringste nach
theilige Einwirkung aus dieselbe 120 Schuß verfeuert worden
welche sich aus drei gesondert gehaltene Schießaufgaben
vertheilten Nach Ausweis der dem Berichte beigefügten
sechs Scheibenbilder übertreffen die dabei erzielten Resultate
noch die srüher schon in den Privatberichten veröffentlichten
Mittheilungen Die Schnelligkeit der Schußabgabe ist bei
dem mit Scheibenwechsel und für jeden Schuß veränderter
Richtungnahme auf drei Scheiben zugleich abgegebenen
Schnellfeuer für insgesammt 45 Schuß auf 18 Minute
also per Schuß auf wenig über eine drittel Minute gesteigert
worden Die Richtungnahme hat sich dabei als so sicher
und zuverlässig ausgewiesen daß die vorbezeichneten Gruppen
bilder die man zu erschießen beabsichtigte faktisch völlig
erkennbar erzielt worden sind Umfassender und bis zu
einem definitiven Abschluß durchgeführt erscheinen jedoch noch

die aus dem Schießplatz zu Meppen am 2 und 3 Juli
mit den vorangeführten vier Geschützkalibern stattgehabten
Schießversuche Die dabei erzielten außerordentlichen Schieß
resultate können aus früheren Mittheilungen als bekannt
vorausgesetzt werden Es ist dabei sowohl für die 35,5 wie
für die kurze 28 om Kanone gelungen noch auf 10,000 w
also aus i Vz deutsche Meile Entfernung eine gegen größere
Panzerziele vollkommen ausreichende Trefffähigkeit nachzu
weisen Die Durchschlagskraft der neuen 35 /zLin Kanone
wird dahin angegeben daß von den Geschossen derselben in
größter Nähe massive schmiedeeiserne Platten bester Qualität
von 60 67 ein oder 22 v bis 25 Zoll Eisenstärke und
aus 2000 in oder nahezu eine drittel deutsche Meile Ent
fernung noch derartige Platten von 45 50 zm oder 17
bis i9Vi Zoll Eisenstärke glatt durchschlagen werden würden
Ganz besonders interessant erweist sich in dem Bericht noch
eine in demselben enthaltene Vergleichstellung der sämmtlichen
schwersten Geschütze weläie bisher in den mit der Fabrikation
großer Geschütze selbstständig aufgetretenen Staaten erzeugt

worden sind und daraus ergiebt sich daß nur England zur
Zeit noch Deutschland in Betreff der Kaliber der fertig
gestellten Geschütze noch überragt daß die Leistungsfähigkeit
des englischen 1440 Psünders oder 80 Tons Geschützes jedoch
hinter der des deutschen 35,5 em Geschützes oder 1050
Psünders beinahe nach allen Beziehungen bedeutend zurück
steht Noch interessanter fast erscheint jedoch eine andere
ebenfalls in diesem Bericht enthaltene Vergleichstellung der
langen Krupp schen 15 om mit der österreichischen 15 em
Stahlbronze Kanone welche zum Zweck Hat die Unrichtig
keiten die österreichischerseits über die Leistungsfähigkeit
dieses letzten Geschützes und dessen angebliche Ueberlegenheit
über das vorangesührte Krupp sche Geschütz verbreitet worden
sind aus den wirklicheil Thatbestand zurückzuführen Die
Anfangsgeschwindigkeit dieses deutschen Geschützes stellt sich
danach aus 480 resp 500 die jenes anderen österreichischen
Geschützes nur aus 443 w Die lebendige Kraft des ersten
Geschützes berechnet sich aus 458 resp 497 die des Stahl
bronze Geschützes hingegen nur aus 330 m und ähnlich
ungünstig sür das österreichische Geschütz stellen sich beinahe
sämmtliche anderen Verhältnisse dieser beiden Geschützrivalen

Aus der ofsiciellen russischen Mittheilung über den Munitions
verbrauch der russischen Armee während des letzten russisch
türkischen Krieges ist von dem französischen Militärorgan
l Armse franyaise eine interessante Berechnung gezogen

worden Nach dieser Zeitschrift würde nämlich Rußland in
seinen beiden Armeen der europäischen wie der kleinasiatischen

zusammen nur über 281,677 Jnsanteriegewehre also über
eine Jnsanteriestärke von nur etwa 300,000 Mann verfügt
haben und dürste sich danach die Gesammtstärke der rnssi
scherseits im Felde verwendeten Streitkräste auf kaum
400,000 Mann berechnen während auch die geringsten
Annahmen hierfür bisher mindestens 500,000 bis 560,000
Mann beanspruchten Auch anderweitige neuere Angaben
stimmen übrigens darin überein daß die russischen Armeen
während des letzten Krieges lange nicht die für sie ange

gebene und vorausgesetzte Etatsstärke erreicht haben Ein
so geringes Kraftmaß wie jetzt französischerseits Rußland
nur beigelegt wird ist dabei bisher jedoch noch nirgends
vorausgesetzt worden

Vermischtes
Im Schwäbischen Merkur ist nachstehende beher

zigenswert Blumenlese aus der socialdemokratischen Kalen
derliteratur mitgetheilt Eine der gefährlichsten Quellen
für die Verbreitung des socialistischen Giftes ist die Bro
schürenliteratur Von Zeit zu Zeit veröffentlicht der Vor
wärts ein Verzeichniß der socialistischen Flugblätter und
Broschüren Nach der jüngsten Veröffentlichung ist die Zahl
der Agitationsschriften auf 240 gestiegen und fast mit jeder
Woche kommt eine neue hinzu Je aufreizender ein Artikel
des Vorwärts geschrieben ist je handgreiflicher die Frech
heit schamloser Halbbildung darin ihr Banner entfaltet
desto sicherer kann man sein daß er in Broschüren oder
Fluchblattformat gebracht wird um für alle Zeiten als Agi
tationsmittel für die Massen zu dienen Auch die Kalender
früherer Jahre verschwinden nicht aus dem Verzeichniß der
socialistischen Literatur sie werden also auch noch gelesen
und verbreitet Vor mir liegen die Volksstaatkalender von
mehreren Jahren Statt der christlichen Fest Erinnerungs
nud Namenstage der gewöhnlichen Kalender enthalten die
Volksstaat Kalender ein Verzeichniß von Menschen Jeder
dieser Menschen ist durch einen kurzen Satz der seine
Thätigkeit seine Lebensstellung oder seine Verdienste angeben
soll charakterisirt Von welcher Art eine solche Charakter
zeichnung ist mögen die folgenden Proben zeigen Jan 9
Napoleon III Louis Bonaparte 1873 Verkörperung der
herrschenden Niedertracht Jan 21 Ludwig XVI König
von Frankreich f 1783 guillotinirt wegen Hoch und Lan
desverrat ein erbärmlicher Schwächling und Heuchler trotz
dem zum Heiligen ausgepufft Jan 28 Karl der Große
1 814 Urbild des gekrönten Ränberthums vernichtete den
letzten Rest germanischer Freiheit Febr 8 Peter I
j 1725 von den Fürstenschmeichlern der Große genannt
Bestie und Kaiser von Rußland April 3 Gust Flou
rens 7 1871 massakrirt als Kommunegeneral durch die
Versailler Mordsbuben gleich kühn mit dem Degen wie
mit der Feder Mai 28 Delescluze s 1871 auf den
Barrikaden der Pariser Kommune Unentwegbarer Cha
rakter Juni 10 Friedrich Barbarossa s 1190 Ein
Thränn der weil er auf 5 Raubzügen nach Italien

Städte z B Mailand zerstört und Tausende von Men
schen umgebracht hat heute als Ideal eines deutschen
Kaisers gilt Juli 13 Marat f l793 erstochen von
der schwärmerischen Charlotte Corday Maßlos verleumde
ter Volksfreund August 18 Cäsar römischer Usurpa
tor bestraft am 15 März 44 v Chr durch Brutus
Cassius u A die jedoch nicht Republikaner im modernen
Sinne waren sondern dem Usurpator gegenüber nur die
Vorrechte der altrömischen Aristokratie wahren wollten Nach
Cäsar der seine Alleinherrschaft durch Bestechung der soge
nannten niederen Volksklassen zu begründen suchte und stark
in Socialdemagogie machte ist das jetzt herrschende
Sh ste m das des Cäsarismus benannt worden August 25
Encke j 1865 verdienter Astronom politisch servil wie des
deutschen Gelehrten Sitte Sept 10 Mnrawieff s 1866
berüchtigter russischer Henker unterdrückte 1863 die Litthauer
Insurrektion September 13 Feuerbach 1 1872 Reli
gionsphilosoph Zerstörer des Gottmythus Septbr 30
Necker 1732 französischer Noth Finanzminister vor der
Revolution trotz oder vielleicht wegen verschiedener skanda
lösen Schwindeleien lange Liebling der Bourgeoisie noch
heute von Geschichtsschreibern als Charakter gepriesen
November 10 Martin Luther 1483 zu Eisleben Kir
chenresormator mehr im Dienste der Fürsten als des Volkes
Meister der Sprache aber geistig beschränkt politisch reaktio
när Verräther des Bauernkrieges Dezember 25 Chri
stus halb wo nicht ganz mythischer Stifter des Christen
thums Der socialdemokratische Kalender für das Jahr
1878 Der arme Konrad hat die Menschen aus dem
Kalendarinm weggelassen und dafür wieder die alten Heiligen
hineingesetzt Im Uebrigen ist er aber so demoralisirend ge
schrieben wie nur irgend ein Buch sein kann Wir theilen
Vorstehendes zur Warnung vor dergleichen Lektüre mit

Ueber das Erdbeben vom 26 August schreibt
Herr Professor Klinkersues in Göttingen dem Hann Cour
Zeitungsnachrichten und eine Reihe von Privatnotizen

haben mich in den Stand gesetzt etwas Näheres über das
Erdbeben vom 26 August zu ermitteln Hiernach hat das
Centrum 2 Meile westlich von Köln gelegen etwa da
wo die Eisenbahn zwischen Düren und Köln die Eifel durch
bricht Die Geschwindigkeit der Erdbebenwelle hat 6,78 Mei
len in der Minute mit dem verhältnißmäßig geringen wahr
scheinlichen Fehler von 0,48 Meilen betragen und die
Erschütterung ist um 8 k 37 IN 2 0 m 4 par Zeit im
Centrum erregt worden Die Tiefe des letzteren unter der
Oberfläche hat sich diesmal zu 8,7 Meilen ergeben und darf
wenigstens nicht wohl geringer als 6,3 Meilen angenommen
werden wenn nicht die Harmonie aller Elemente mit den
sichersten Zeitangaben zerstört werden soll Sehr sichere An
gaben haben Göttingen und Köln nächst diesen Bonn Han
nover Paris Deshalb mag für dieselben hier noch eine
Vergleichuug zwischen der theoretischen und der beobach
teten Zeit auf pariser reducirt Platz finden Köln 8 Ii
38,5 und 8 Ii 38,7 Göttingen 8 Ii 42,0 und 8 Ii 40,9
Bonn 8 k 38,6 und 8 Zi 38,9 Hannover 8 II 42,5 und
8 Ii 42,0 Paris 8 Ii 45,2 und 8 d 45,0 Ich bemerke
noch daß der hier grade bei Göttingen sich zeigende Unter



schied von etwa 1 Minute nach meiner Ansicht nicht auf
einem Beobachtungssehler beruht sondern auf dem Umstände
daß in Wirklichkeit die Geschwindigkeit in der Richtung auf
Göttingen etwas größer gewesen ist als im Mittel nach
anderen Richtungen Die nach Norden dagegen scheint klei
nere Geschwindigkeiten zu ergeben aber hier sprechen die
Beobachtungsfehler der geringen Entfernungen wegen stark mit

Düsseldorf 9 September Die D Z bericktei
Eine grausige That wurde am Sonnabend Nachmittag
um 1 Uhr auf der anderen Rheinseite am sogenannten Pap
pelwalde verübt Personen sahen vom Werft und von der
städtischen Schwimmanstalt aus wie ein Mann aus den
Weiden heraus ein Mädchen zum Rhein schleppte auf die
Kribbe trat und dasselbe in den Strom stieß und so
lange unter Wasser hielt bis es todt war Ueber die Rhein
brücke liefen sofort mehrere Personen auch fuhr man von
der Schwimmanstalt aus mit einem Nachen zu dem Orte
des Verbrechens allein man kam zu spät der Mörder war
entflohen und die Leiche des Mädchens wurde nicht gefunden

Wie sich nachher herausstellte war das arme Opfer die
14 Jahre alte Tochter des unterhalb des Pappelwaldes hart
am Rhein wohnenden Fischers B welche um die angegebene
Zeit jeden Tag Milch zur Stadt brachte Der unglückliche
Vater eilte gleich zur Stadt und erkundigte sich bei seinen
Milchkunden ob das Mädchen dagewesen sei allein Niemand
hatte dasselbe gesehen Gestern Morgen suchte man zwischen
den Kribben nach der Leiche der Unglücklichen Dieselbe
wurde des Mittags vom eignen Vater an der Stelle gefun
den wo das arme Kind ertränkt worden war Der Mörder
nach dem man schon eifrig gefahndet hat soll ein fremder
Landstreicher sein der nach der That mit dem Korbe und
dem Milchgefäß welches er dem Mädchen abgenommen hatte

im Dorfe Niederkassel gesehen wurde Gestern fand durch
den Bürgermeister von Heerdt ein weitläufiges Zeugen
verhör statt

Großer Kurfürst Für die Hinterbliebe
nen der mit S M Panzerfregatte Großer Kurfürst
Verunglückten sind bei der Centralstelle ferner eingegangen
11277,60 Hierzu der Betrag der unterm 29 Juli
veröffentlichten Gaben 91 906,32 ergiebt in Summa
103 283,92 womit die Sammlungen nunmehr als ge
schlossen angesehen werden

Alle diejenigen Personen welche noch Anspruch auf
Unterstützung aus diesen Gaben zu haben glauben werden
aufgefordert sich innerhalb 4 Wochen bei der Centralstelle
zur Sammlung von Gaben für die Hinterbliebenen der mit
S M Panzerfregatte Großer Kurfürst Verunglückten zu
melden damit die definitive Vertheilung der eingegangenen
Beiträge demnächst erfolgen kann

Der Sultan hat einen neuen Orden für Werke
der Barmherzigkeit gestiftet In Deutschland und
anderen civilisirten Ländern stiftet man umgekehrt Werke der
Barmherzigkeit allzu häufig nursüreinenOrden Ulk

Literarisches
Die 12 Auflage des großen Brockhaus fchen

Eonversations Lexikon geht in rascher Folge der
Vollendung entgegen Soeben ist mit dem 132 Hefte der
11 Band Nordamerika bis Potteries zum Schlüsse ge
langt und es fehlen sonach nur noch die letzten vier Bände
Daß auch dieser Band keinen jener innern Vorzüge vermissen
läßt in welchen das Brockhaus sche Eonversations Lexikon
unbestritten den ersten Rang behauptet darf als selbstver
ständlich gelten und findet auf jeder Seite glänzende Bestä
tigung Außerordentlich groß ist die Fülle wichtigen Stoffs
den die 12 Auslage neu aufgenommen und verarbeitet hat
Wir nennen z B die folgenden Artikel Nordpolexpeditio
nen vermehrt durch die seit 1867 ausgeführten Polarfahr
ten namentlich die deutsche österreichische und schwedische
Expedition Olympia über die Funde der von Deutschland
daselbst betriebenen Ausgrabungen berichtend Osman Pa
scha der berühmte Vertheidiger von Plewna Kardinal Pecci
jetzt Papst Leo XIII ferner österreichisch ungarische Mo

narchie Paris worin die geschichtliche und volkswirthschast
liche Entwickelung bis zur Gegenwart fortgeführt ist Photo
graphie Planeten worin alle die neuesten Fortschritte und
Entdeckungen Berücksichtigung fanden Ganz besonders we
sentliche und interessante Bereicherungen aber hat der Artikel
Postwesen erfahren augenscheinlich aus authentischen und
noch nicht benutzten Quellen geschöpft giebt er eine voll
ständige Darstellung der Geschichte und Statistik des gesamm

ten PostWesens bis auf die jüngste Zeit

Handel und Verkehr
In Bezug auf die Betheiligung des deutschen Han

dels in Kaukasien liegt ein Bericht vor dem wir weil nicht
ganz uninteressant Folgendes entnehmen Sehr bedauerlich
ist die Wahrnehmung daß mit Ausnahme einiger weniger
Artikel der deutsche Handel und die deutsche Industrie sich
das kaukasische Absatzgebiet noch bei Weitem nicht in maß
gebender Weise erobert haben vielmehr versehen mit Aus
nahme einiger wenigen russischen Fabriken in weitaus über
wiegendem Maße französische Produzenten den kaukasischen
Markt mit ihren Erzeugnissen Sehr nachtheiligen Einfluß
auf den Absatz deutscher Fabrikate nach dem Kaukasus üben
insbesondere der allenthalb fühlbare Mangel an Vertrauen
zum deutschen Fabrikat welcher hauptsächlich daher rührt
daß die bedeutendsten Handelsartikel im Gebiet des Kaukasus
von Franzosen auf den Markt gebracht werden sowie der
Umstand daß in Tiflis keine deutschen Handelshäuser ersten
Ranges sich vorfinden welche für die einheimischen Jndustrie
erzeuguisse Reklame machen können Es bedarf daher keines
Nachweises daß die Aussichten welche sich dem deutschen
Handel auch für dieses Jahr eröffnet haben sehr ungünstige
sind was abgesehen von den bereits erwähnten Ursachen der
unsichern politischen Lage des Orients zuzuschreiben ist So
lange diese nicht ganz klar und so lange ferner die durch die
hohen Zölle dem Import geschaffenen Hemmnisse nicht besei
tigt sind ist in keiner Weise eine Hebung des deutschen Han
dels im Bereich der kaukasischen Statthalterschaft abzusehen
Sehr beklagenswerth ist aber ferner das gänzliche Verschwin
den der deutschen Schifffahrt in den kaukasischen Gewässern
Wir wiederholen das was wir bereits öfters betont haben
der deutsche Handel und die deutsche Industrie ist in Bezug
auf Erschließung von Absatzgebieten nicht lebhaft genug
während doch die Zähigkeit und Ausdauer wenn es darauf
ankommt ein Ziel zu erreichen des Deutschen vornehmliche
Eigens chaften sind

Thüringisch Sächsischer Geschichtss und
Alterthums Verein

Die Mitglieder des Thüringisch Sächsischen Geschichts
und Alterthumsvereins werden hierdurch zu einer Mittwoch
den 18 September Nachmittags 3 Uhr auf dem hie
sigen Jägerberge abzuhaltenden General Versammlung
ergebenst eingeladen Das Präsidium

Ein Tischlergeselle gesucht Geiststr 58

Lehrling
gesucht für ein auswärtiges Materialwaa
rengeschäft

Schulze k Zimmerman Markt 16
Wir suchen für unser Geschäft sofort oder

per 1 Oktober a c einen mit den erforder
lichen Schulkenntnissen versehenen jungen Mann

als Lehrling H Wagner K Sohn
Ein anständiger gewandter Kellnerbursche

wird zum 15 Septbr gesucht im

Einen ordentlichen Lansbnrschen suchen
zum baldigen Antritt

Eine tüchtige Köchin die auch Haus
arbeit mit übernimmt wird zum 1 Oktober
nach außerhalb gesucht Zu erfragen

Rathhausgasse 6

Ein fleißiges ehrliches Mädchen findet noch
bis 15 September guten Dienst

Frau Ebert Rathswerder i
Zum 1 October wird ein anständ Mäd

chen bei gutem Verdienst für Küche u Haus

arbeit gesucht Harz 25 I
Eine Handsran wird gesucht

Blücherstratze 2 Part
Mädchen für Küche u Hausarbeit erhalten

bei hohem Gehalt uach hier und außerhalb
gute Stellen durch

Pauliue Fleckinger kl Schlamm 3
Ein Aufwartemädchen für den ganzen Tag

wird sofort gesucht Jägergasse 1 Hof I

Ein junges Mädchen von 16 Jahren welches
in einer Ansialt erzogen ist sttcht einen Dienst
Zu erfragen Magdeburgerstr 51

UM Eine Verkäuferin die im Po
samentengeschäst thätig war sucht baldigst
Stellung d Frau Deparade gr Schlamm 10

Ein anst junges Mädchen welches im
Schneidern erfahren sucht Stelle bei einer
einzelnen Herrschaft oder als Verkäuferin

Lindenstraße 3 part rechts

Eine unabhängige Wittfrau sucht Auf
wartung zu erfragen Sophienstraße 10 bei

Frau nsivr
Ein kräst Mädchen sucht sofort oder i Okt

Dienst gr Märkerstraße 18 im Hof links
Ein kräftig gesundes Mädchen bald 15 Jahr

sucht p Stelle zu erfr bei
Goldarbeiter Schilling alter Markt 16

Ein ordtl Mädchen von außerhalb sucht
p 1 Oktbr Dienst für Küche u Hausarbeit
zu erfragen Herrenstr 7

Ein j Mädchen v Lande welches einige
Jahre hier gedient hat sucht 1 Oktbr anst
Stelle zu erfr Langegasse 25 Hof l

Recht gesunde Ammen v Lande wünschen
sofort Stellung u Mädchen mit guten Attesten
erh sof Stellung d Fr Rölzscher Kuttelps 5

Arbeits Mädchen v außerh suchen Stellen
durch Frau Schimpf gr Sandberg 8

Eine Frau s ein Ausw Brunneng 11 3 Tr

VernnrtljMl en
Ein schöner Laden

zu vermiethen und den 1 Oktober cr zu be
ziehen Näheres Rathhausgasse 16

Herrschaft Wohnungen zu 550 u 500
zu vcrmicthen Herniannstraße 4

2 St K K Spei ekamwer n Zubehör
1 Oktober zu vermiethen Kellnergasse 9

zu vermiethen
Laden

Bernburgerstraße i
Herrschaft Wohnungen gesunde Lage zu

vermiethen Bernburge rstraß e 1
Eine Betetage ist für 155 im Ganzen

oder auch getheilt zum 1 Oktober zu vermie

then Wo sagen H 52555Haasenstein K Vogler gr Märkerstr 7
Die erste Etage Moritzzwinger 4 ist zu ver

miethen K Schulze
Mühlweg 3 herrschaftliche

Wohnung 5 St 3 K c per
1 October mit Garten

I I ist i vrstvn
Zu vermiethen
B K Parterre und Bel

etage mit Garten
benntznug
Näheres Ka rlstrich e 21 a I

Wohnung zu 8 0 H 1 O ct zu bez M a rkt 17

Wohnung von St K K mit Wasserl u
Zub ist zu verm Zu erfr Fleischergasse 21

Zu vermiethen
ein großer geräumiger Keller zum
1 November im Russischen Hof

Eine Wohnung z 133 Thlr
z 1 Oktober zu vermiethen

Schmeerftraße 13
Eine geräumige Parterre Wohnung ist

preiswerth zu vermiethen und zum 1 Oktober
zu beziehen Geiststratze 25

Hofwohn für 36 A 1 Okt an ruh einz
Leute z verm Gl Kirche 13 A Pallas

Wohnung verm Lindenstr 4 1 Treppe
Das ein gut erhaltener Winterüberzieher

zu verkaufen

2 St K u K zu verm Beesenerstr 4
Stube u Kammer zu verm Kutschga sse 1

Eine Wohnung 3 St 2 K K zu ver
miethen gr Ulrichstr 18
Logis zu 100 u 60 A i Okt Landwehrstr 12

Frcnndl Wohnung 2 ist 2 K Entrse
K 1 Oktober zu vermiethen Kirchthor 18

Gcschäftslagerrämne Kellerei Comtoir
nebst kleiner Wohnung billig zu vermiethen
Näheres Berggasse 1 Hof im Comtoir

Stube K u K mit Wasserl auch Pferde
stall 1, Oktbr zu verm Wuchererstraße 34

Wohn verm 1 Oktbr Ludwigsir 7
St u 5k zu verm kl Brauhausg 16
Eilte Wohnung an einzelne Leute

Weingärten 25

Eine sehr geräumige Wohnung 70 jährl
1 Oktober zu beziehen zu vermiethen Näheres

gr Steinstr 31
Ein Logis zu 65 H Miethe ist zum 1 Okt

zu beziehen Näheres
F scherplan 4

Logis 2St 1 K u K I Okt gr Ulrichstr 52
Markt 19 ist die 3 Etage zu vermiethen

Wohnung zu 30 80 LA verm Pfännerhöhe 1
St K K nur von ruhigen Leuten sofort

zu beziehen Jägergasse 1
Eine gut möbl Stube vornheraus ist billig

zu vermiethen alter Markt 4 1 Tr
Eine frenndliche möblirte Stube mit

Kabinet Anssicht ans den Marktplatz
ferner ein einfach möbl Zimmer für 1 oder
2 anst Herren billig zu vermiethen

Markt Nr 5
Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
Möbl Wohnung Augustastraße 3 p

Gut möbl Stube u K verm Frankenstr 7 II
Jägerplatz 2 I gut u bequem möbl Zimmer

mit Bett z 1 Oktober zu vermiethen
E möbl Stube verm Magdeburgerstr 27 II

Eine fein möbl Stube ist an einen Herrn
zu verm zu erfr Zapfenftr 9 p

Ein j Mann wird als Mübew zur möbl
Wohnung gesucht Rannischestr 16 1 Tr
Anst Herr findet Wohn u Kost alter Markt 3

Schlafstelle mit Kost Trödel 13

Wohnung gesucht pr 1 Oktober 2 St
K c vor einem der Thore Adr mit nähe
rer Ang unter G in der Exped d Bl erb

Eine Beamten Familie mit einem Kinde sucht
eine Wohnung Mitte der Stadt sofort oder
1 Oktober im Pr v 50 bis 60 Adresse
abzugeben Mittelstraße beim Restaurateur
Herrn Meyer

Ein Eisenbahn Beamter sucht eine Wohnung

von St K K u Zubeh 40 50 A Mitte
der Stadt Adr unter I G 123 in der
Exped dieses Bl niederzulegen

Minen Keller z Kartoffel lagern
sucht in Nähe der Lnckengasse zu
pachten BtviiLvZÄ Lnckeng 17

5 5Lermulchte

I s Larek ck üo
nii rvn Z5xz v titi n

Ar 47 IkeilisnrinA rorript rssü unä clisoret

Hallescher Siinger Vunii
Freitag den 13 September Abeuds

von 7 /s Uhr ab in zweite
gemeinschaftl Probe der Festgesänge

Bescheidene Anfrage
bez des Festzuges am 22 September

Könnte der obengenannte Umzug nicht auch
einmal seinen Marsch durch Ober Glaucha
Steinweg haben welche bis jetzt leider wenig
berücksichtigt worden

F A G I H K M TSpitzenschleife mit schwarzbuntem Band
verloren zwischen Mersebnrgerstr Königstr
Markt bis Domplatz Gegen gute Beloh
nun g abzugeben Mersebn rgerstr 37

Ein gelber Spitz mit MessingbeWörb
ist am Rotzplatz entlaufen Abzugeben

kleiner Schlamm 10
Kinder Jacke ans dem Viehmarkt von e

armen Mädchen verl Abz g Bel Spitzel
Eine kleine Braut Ente

entflogen Gegen gute Belohnung abzugeben
alter Markt 12

Eine Broche mit männlichem Portrait ist
von der gr Ulrichstraße bis in die Reilstraße
verloren Um Abgabe gegen Belohnung wird
gebeten gr Ulrichstraße 53 II

Verloren ist am Dienstag auf dem Markte
ein schwarzes Tuch mit Frz Der ehrliche
Finder erhält gute Belohnung L uisenstraße 3

Eine Taschen Uhr nebst Kette gefunden
Abzuholen gr Ulrichstraße 18 im Laden

Eine goldene Damen Uhr mit Kette ist
am Sonntag im Eass David oder von da
bis nach der Merseburgerstraße verloren ge
gangen Gegen gute Belohnung abzugeben

Merseburger straße 15

Ein Pferd aufgefangen Abzuh Schacht
hinter der neuen Eentralwerkstatt

Ein Notizbuch mit Militärpaß gefunden
Wiederzuerlangen Geiststraße 58

jeder Art befördert
Porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von Hansen
stein O Voller Halle gr Märkerstraße 7

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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